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Hans von Matt, Madonna in der Pfarrkirche Dornach (Architekt: Hermann Baur BSA, Basel), Holz, versilbert, 1949 / Madone; bois argente. Egli
paroissiale de Dornach / Madonna in the catholic church at Dornach. Wood silver-plated Photo: Hans von Matt, Stai

Zwei kirchliche Plastiken von Hans von Matt

Silberne Madonna in der Pfarrkirche Dornaeh

Die mit Blattsilber gefaßte Holzflgur steht im Chor der
Kirche auf dunkel wirkendem Grund. Sie empfängt ein
gedämpftes Licht durch farbige Glasfenster, die Hans Stocker
geschaffen hat. Stein kam als Material nicht in Frage, weil
die Figur aus liturgischen Gründen zeitweise entfernt werden

muß. Naturholz wäre dem modernen Betonraum fremd

gewesen. Da sich in der Kirche schon zwei silberne Altar¬

tafeln und zahlreiche silberne Ausstattungsgegenstände
befanden, kam der Bildhauer auf den Gedanken, die
Silberfassung zu verwenden, wie sie hauptsächlich zur Zeit der
Gotik üblich war, jedoch mit dem Unterschied, daß er damit
keine Polychromierung verband. Das Silber zeichnet mit
seinen feierlichen Glanzlichtern die großen Volumen des

Körpers kräftig nach, spielt über die kleinen Formen der
Haare und Falten und erhöht den sakralen Charakter der

Figur und des Baumes.

248



Z

P

9lhS

fr

Hans von Matt, Reliquiar des heiligen Anastasius. Detail / Reliquaire de saint Anastase. Detail / Reliquary of St. Anastasius. Detail

Juii||cr Heiliger, Itcliquiar in der Studentenkapelle des

Kolle(|iiiiiis St. Fidelis in Staus

Das Kollegium besitzt einen sogenannten Katakombenheiligen,

das heißt die Gebeine eines Märtyrers aus den
römischen Katakomben, wie sie in vielen Kirchen der Inner-
schweiz in barocken Fassungen, mit sichtbarem Schädel
und reich geschmückt zu finden sind. Hier war weder eine

wertvolle noch eine volkskundlich interessante Fassung vor¬

handen, und so konnte man zur Aufnahme der Reliquien
eine Bronzefigur schaffen, die dem Empfinden unserer
Zeit mehr entspricht als die schaurig phantastischen Auf-
bahrungen der Barockzeit. Der Bildhauer hat die Bronze
selbst überschmiedet und sie unpatiniert belassen, um
die Schönheit des bearbeiteten Metalls zur Geltung zu
bringen und der Figur einen Anflug jenes Zaubers zu
verleihen, der von alten kirchlichen Goldschmicdarbeiten
ausstrahlt.

Hans von Matt, Reliquiar des heiligen Anastasius im Kollegium St. Fidelis, Stans. Bronze, blank, überschmiedet. / Reliquaire de Saint Anastase.
College St. Fidelis. Stans. Bronze / Reliquary of St. Anastasius in the College of St. Fidelis, Stans. Bronze Photos: Leonard von Matt, Buochs
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